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Lehrerkompetenz und Lehrerbildung
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Lehrerprofessionalität:
• Berufswissen
• Berufskönnen
• Berufsethik (nach Terhart 2000)

Kernkompetenzen aus berufspädagogischer Perspektive:
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Kernkompetenzen aus berufspädagogischer Perspektive:
• Fachkompetenz (fachlich und bildungswissenschaftlich)
• Pädagogische Handlungskompetenz (erzieherisch, didaktisch und methodisch)
• Systemische Kompetenz (sozial, kollaborativ, systemisch, politisch)
• Berufsbiografische Kompetenz (personal, reflexiv)

Pädagogische Könnerschaft (Neuweg 2005) entsteht durch das 
Zusammenwirken von Wissen, Erfahrung, Reflexion und Persönlichkeit.



Vernachlässigter Bereich Berufsethik
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Lehrerleitbild (2000) und Standards für die Lehrerbildung (2004/2014) enthalten 
keine berufsethischen Anforderungen an die Lehrerprofession.

Pädagogische Haltung gilt aufgrund der spezifisch deutschen Vergangenheit (NS 
und DDR) als Privatsache. Überbetont wird die Neutralitätsforderung.
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Dabei enthalten Länderverfassungen mit ihren Erziehungsaufträgen deutliche 
normative Vorgaben, ebenso der GG-Grundrechtskatalog und die Kinderrechts-

Konvention.

Nicht zuletzt der Mißbrauchs-Skandal an der Odenwaldschule. die aktuelle „Me-

Too-Debatte“ und rechtsextreme Vorfälle an Schulen zeigen, dass Lehrkräfte, aber 
auch Eltern und Schüler/innen  hier eine Orientierung benötigen.



Bildungspolitische Rahmenbedingungen
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Erschwerende Voraussetzungen für die Entwicklung pädagogischer Könnerschaft:

1. Bildungsfinanzierung (Unterfinanzierung des Bildungsbereichs im EU und OECD 
Vergleich …)

2. Bildungspolitische Steuerung (Föderalismus, Staatsauftrag vs
Hochschulautonomie …)
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Hochschulautonomie …)
3. Polyvalenzorientierung bzw. Unterordnung der Lehrerbildung unter 

entgegenstehende Organisationsprinzipien der Hochschulen statt konsequente 
Fokussierung der Lehrerausbildung auf ihren berufspraktischen Anforderungskern.

4. Mangelnde berufsbiografische Orientierung (Fixierung auf Erstausbildung, 
Vernachlässigung des berufsbegleitenden Lernens…)

Daher nur kleinschrittige Reformen auf der Dauerbaustelle Lehrerbildung.



Reformbeispiele Lehrerausbildungsgesetz 2009 
Nordrhein-Westfalen …
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… im Sinne der Entwicklung von Pädagogischer Könnerschaft:

1. Praxissemester in der Masterphase

Fünf Monate Praxiserfahrung in den beiden studierten Fächern bzw. 
Fachrichtungen an Schulen, Einbindung in die Masterphase, ausbildungsfachliche 
Begleitung durch Zentren für schulpraktische Lehrerbildung (Studienseminare).
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Begleitung durch Zentren für schulpraktische Lehrerbildung (Studienseminare).

2.   Portfolio als reflexiver Begleiter in der gesamten berufspraktischen 
Lehrerausbildung (geschützter Reflexionsteil, offener Dokumententeil, an der 
Universität zu Köln als Online-Portfolio)

3.  Personenorientierte Beratung im Vorbereitungsdienst durch ausgebildete 
Kernseminarleiter/innen, Trennung von Beratung und Beurteilung.



Projekt Weichenstellung als Modellprojekt für die 
Entwicklung pädagogischer Könnerschaft
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Projekt Weichenstellung als Modellprojekt für die 
Entwicklung pädagogischer Könnerschaft
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Leistungen für Studierende:

• Integrierte bildungswissenschaftliche Begleitung (Begleitseminar)
• Coaching
• Anstellung als studentische Mitarbeiter/innen
• Anerkennung als Eignungs- und Orientierungspraktikum sowie als  Berufsfeldpraktikum
• Projektspezifische Portfolioreflexion
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Leistungen der Studierenden:

• Dreijährige Projektteilnahme 
• Unterstützung der Schüler/innen im Unterricht
• Kleingruppenarbeit im Nachmittagsbereich (Hausaufgaben, kleine Lerneinheiten)
• Einmal im Monat kultureller Ausflug 

Gewinn für alle Beteiligten: 

Schüler/innen, Eltern, Lehrkräfte, Schulen, Zentrum für LehrerInnenbildung, Universität



Drei Maximen für pädagogische Könnerschaft 
im  Lehrerberuf
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1. Werde Lehrer – bleibe Lerner!
2. Werde Profi – bleibe Mensch!
3. Entwickle Dein professionelles Selbst – sei Dein 

eigener Personalentwickler!
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eigener Personalentwickler!

…und dies in der gesamten berufsbiografischen 
Entwicklungsspanne!



Anhang 1
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Anhang 2
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Berufsbiografie als Kontinuum
• Studium Erziehungs- und Sozialwissenschaften, Publizistik: 1972-77

• Angestellter Lehrer 1977/1978 

• Vorbereitungsdienst 1978/1979

• Lehrer am Gymnasium: 1979-2002

in dieser Zeit Schulbuchautor, Fachdidaktiker, Fachberater 
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in dieser Zeit Schulbuchautor, Fachdidaktiker, Fachberater 

SoWi, Moderator und Moderatorentrainer LFB (EW und SW)

• Fach- und Hauptseminarleiter am Studienseminar Recklinghausen: 

1993-2002

• Referent für Lehrerausbildung am Landesinstitut für Schule, Soest: 

2002-2006

• Referent für Lehrerausbildung im Ministerium für Schule und 

Weiterbildung: 2007 – 07/2015

• Freiberuflicher Berater ab 08/2015 


